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Stuttgart , 8 . Okt. Anläßlich des
Geburtsfester I . M. der Königin ver -
willigte dieselbe außerordentliche Unter¬
stützungen an das Sainariterhaus in
Obersontheim und an das ZufluchtShaus
in Oberensingen , das neu erbaute Haus
der Barmherzigkeit in Slaigacker, die
Krankenpflege auf dem Lande (Charlot-
tenpflege » ) , die Freiichülerinnenkasse der
ArbertSichule des Schwäbischen Frauen¬
vereins und die Wöchnerinnenpflege des
Lokalwoltätigkeitsvereins. Auch dem Hilfs¬
fonds für Jlsfeld und Binsdorf wurden
namhafte Spenden zugewiesen .

Stuttgart , 10 . Okt . Der „ St . - Anz . "
enthält die K. Verordnung belr . den
Wiederzusammentrittder Stündeversamm -
lung. Darnach wird die Ständeversamm¬
lung berufen , zur Wiederaufnahme ihrer
Sitzungen am Dienstag den 18 . Oktober
ds . Js . in Stuttgart zusammenzutreten .

Stuttgart , 8. Okt. Im Wartsaal
III . Klasse des Hauptbahnhoss wurden
dieser Tage die in den Monaten Juni
und Juli vom Publikum in den Eisen-
bahnwagen liegen gelassenen Gegenstände
versteigert . Den breitesten Raum neh¬
men natürlich Stöcke und Schirme ein .
Zur Versteigerung kam ein Brillantring ,
für de» 273 Mk. erlöst wurde . Im
ganzen gingen 1700 Mk . ein . die der
Unterstützungskasse der Eisenbahnbedien¬
steten zufließen . So stiftet die Vergeh -
lichkcit des Publikums auch Gutes.

Stuttgart . An der Hauptfassade
des neuen Rathauses ist gestern eine 2,7
Meter hohe Statue Schillers zur Auf¬
stellung gelangt. Sie ist ein Werk von
Professor Bausch und zeigt Schiller in
jugendlicher Gestalt. In den nächsten
Tagen soll als Gegenstück die von Bild-
Hauer Freund gefertigte Uhlandstatue auf-
gestellt werden . Zu beiden Seiten des
HauptportalL werden dann späterhin die
gleichfalls in weißem Sandstein ausge-
führten Statuen König Wilhelms I. und
König Wilhelms II . Aufstellung finden ;
erstere ist ausgeführt von Bildhauer Fritz
Stuttgart, letztere von Bildhauer Federlin
Ulm.

'

Neuenbürg , 10 . Okt . Die Mili¬
tär- und Kriegervereine des Bezirks hat¬
ten gestern unter Leitung des neuen Ob¬
manns , Direktor Loos, einen Bezirks¬
kriegertag , der sich hauptsächlich mit
Organisationsfragen beschäftigte . Das
Bezicksvereinsstatut wurde nach den Vor -
schlagen des Württ . Kriegerbundes ange
nommen ; auch wurde ein Stellvertreter
des Bezirksobmanns und ein Bezirksaus¬
schuß bestellt und letzterem zugleich die
Aufsicht über die Bezirkssterbekasse über-
tragen. — Gleichzeitig beging der Mili-

täiverein von hier sein 25jähr . Jubiläummit Festzug und Bankett im Gasth . z.Bären.
— In Tübingen wäre ein von ,Statur kleines Dienstmädchen durch eigene

Unvorsichtigkeit beinahe erstickt . Das Mäd¬
chen wollte vor dem Schlafengehen nochein neues Kleid anprobieren . Hiebei fieldas Mädchen in den Kasten und dieser
auf den Boden, so daß das Mädchen
eingeschlossen war . Bis die Hilseruse
desselben in einem Nachbarhause beachtetwurden , ein Scblosser zur Ocffnung der
Zimmertüre herbeigeholt und die Personaus dem eigentümlichen Gefängnis befreit
war , war bei ihr Bewußtlosigkeit cinge -
treten . Die Wiederbelebungsversuche hat -
ten aber schließlich Erfolg.

Göppingen , 10. Okt . Folgende
Jagdgeschichte, die, wenn sie sich wirklichin der geschilderten Weise abgespielt hat ,wohl einzigartig dastehen dürste , wird
der Göpp . Ztg . aus Adelberg berichtet :Am letzten Mittwoch schoß FeldschützSchunder von Adelberg in der Nähe vom
Kloster einen prächtigen Papagei flügel-lahm. Um dem Leiden d»S unglücklichenVogels ein schnelles Ende zu machen,wollte der Schütze dem Papagei mit dem
Gewehrkolben den letzten Todesstoß bei-
bringen . Unbeschreiblich war aber der
Schrecken, von dem der Jäger ergriffenwurde , als der gelehrte Vogel seinem
Gegenüber zurief : „ Jaköble , laß mi gau ! "
Wie es sich herausstellte , ist der wertvolle
Vogel dem dortigen Forstassisteinen ent¬
flogen .

Ulm , 7 . Okt . Von Seite der hiesi¬
gen Arbeitgeber wird eine eifrige Agitation
eingeleitet, um eine möglichst zahlreiche
Beteiligung an der demnächst stattfinden¬den Wahl der Vertreter der Arbeitgeberin der Krankenkasse zu erzielen. Der
Grund hierzu liegt in der Absicht der
Arbeiterschaft , im kommenden Jahr bei
der Ortskrunkenkasse die Familienuntcr-
stützung einzuführen . Da zur Zeit 3000
verheiratete Mitglieder der Kasse ange¬hören , wird eine Mehrbelastung von70— 80,000 Mk . herausgerechnet , die ohne
erhebliche Erhöhung der Kassenbeiträge
nicht aufzubringen wäre. Da an den
Beiträgen die Arbeitgeber stark beteiligt
sind, von ihnen eine Mehrbelastung bei
den derzeitigen Geschäftsverhältnissen aber
nicht getragen werden will, findet in eini¬
gen Tagen eine Arbeitgeberversammlung
statt, in welcher zu den Forderungen der
Arbeiterschaft Stellung genommen wer¬
den soll .

Ulm , 8. Okt. Der Soldat Jos . Hu¬ber vom 12 . bayr . Infanterie -Regiment,der am Pfingstmontag bei einem Wort¬
wechsel an der Douaubrücke hier seinem

Kameraden eine so kräftige Ohrfeige ge¬geben hatte , daß dieser auf das Pflastersiel u d an einem Schädetbruch starb ,hatte Berufung gegen das Kriegsgericht¬
liche Urteil eingelegt, das ihn zu 1 Jahr8 Monate Gefängnis verurteilt hatte.Das Oberkriegsgericht des 1 . bayr . Ar¬
meekorps hat die Berufung verworfen.— Die Sektionen Achcrn, Baden,Karlsruhe, Mannheim-Ludwigshafen und
Pforzheim des badischen Schwarz¬waldvereins beabsichtigen, auf dem
Rücken der Hornisgrinde einen massiven
Avssichtsturm mit Rasthaus zu errichten .Sie lassen deshalb an alle dem badischen
Schwarzwaldverein angehvrigen Architek¬ten eine Aufforderung zur Einreichungvon Entwürfen ergehen .

Radolfzell , 9 . Okt. Während desSturmes, der Freitag abend auf dem
Untersee wütete , schlugen zwei Boote um.Sechs Mädchen und ein Knabe aus
Iznang ertranken . Die Mädchen gingen
hier in die Schießensche Fabrik in Arbeit
und bedienten sich zur Ueberfahrt über
den See eines Nachens , den dieselben
selbst ruderten . Sie verkürzten dadurchden Weg, der zu Fuß zwei Stunden in
Anspruch nimmt , um 1 ' 2 Stunden . Wenn
sie daher nicht den weiten Weg ui» denSec machen wollen, sind sie zu jederJahreszeit bei Sturm und Regen aufdieses Verkehrsmittel angewiesen . Gesternabend bestiegen die Mädchen und ein
jugendlicher Arbeiter nach beendeter Ar¬beit um 7 Uhr wieder ihre zwei Boote,obwohl der See durch den herrschenden
starken Wind schon sehr lebhaft war.
Während der Ueberfahrt steigerte sich der
Wind zu orkanartigem Sturm , der einen
hohen Wellengang verursachte und dieBoote willenlos auf den Wellen herum¬warf. Unter unsäglicher Anstrengungund Aufbietung aller Kraft ruderten d e
Mädchen , dis ihre Arme ermattet nieder -
sanken. Das eine Boot Hane da- User
nahezu erreicht, als dasselbe umgeworfenwurde . Die vier Insassen erreichten
glücklich das Land . Das Wasser gingihnen bis zum Hals . Die Mädchen hat¬ten ihr junges Leben gerettet . Das andereBoot mit 7 Insassen erreichte das Ufer
nicht mehr . Es wurde vom Sturm aufdem See hcrumgetrieben . SchrecklicheHilferufe erschollen bis in die Nacht hi¬nein über den See. Sowohl von Radolf¬
zell wie von Iznang waren Boote mit
Fackeln abgegangen , aber nirgends warmehr eine Spur des Bootes zu entdecken .Die Hilferufe waren verstummt . Sieben
junge , brave und arbeitsame Menschen¬leben , 6 Mädchen und einen Knaben
hatte der See verschlungen . Heute mor¬
gen trieb daS Born und zwei Leichen,
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die eines Mädchens und des Knaben auf
der Mettnau an .

Konstanz 8 . Okt . Adolf Huber von
der Löwenbrauerei Gebr . Huber , hat für
über 80,000 Mk . Wechsel gefälscht auf
den Namen des Sladtrats Osterwalter .
Huber ist geflohen .

Ludwigs Hafen a . Rh 8 . Okt .
Vorbehaltlich der Genehmigung der be -
derseiligen Generalversammlungen ist eine
Verständigung zwischen der Badischen
Anilin - und Soda ' abrik und den Farben¬
fabriken vorm . Friedr . Bayer nnd Komp ,
behufs Herbeiführung einer Berricbs -
und Interessengemeinschaft vereinbart wor¬
den . Durch diese Verständigung tritt keine
Veränderung in dem Verhältniß der ^bei -
den Firmen zu ihrer Kundschaft ein und
bleibt auch im übrigen die Selbständig ,
keit der einzelnen Gesellschaften vollstän .
dig gewahrt .

Kempten , 8 . Okt . Im Gebiete der
Allgäuer Alpen ist heute starker schnee -
fall eingetreten . Die Berge und Täler
in der Höhenlage von 1200 Meter tragen
bis 1 Fuß Neuschnee .

— Bei dem Streit in Lippe Han-
dclt cs sich nicht nur um die Thronfolge
im Fürstemtum Lippe , sondern auch um
die Einkünfte des großen Hausvermögens .
Letzteres besteht , nach dem „ Münch . Neuest .
Nachr .

"
, aus etwa 100000 Morgen Wald

und fruchtbarem Ackerland , Meiereien ,
Bergwerksgerechtsamen u . s. w . , und seine
Einkünfte werden mit einer Million Mk .
jährlich nicht zu hoch gegriffen sein . Nur
60000 Mark davon sind nach dem Ver¬
trag von 1868 durch die fürstliche Kam -
merkasse als jährliche Geldrente an die
Landeskasse hinauszubezahlen . Der nutz¬
bare Grundbesitz des Haukvermögens be¬
trägt ein ganzes Fünftel des Lippcsch n ,
zwischen der Weser und dem Tentobur -
ger Wald gelegene » Landes , das l2l5
Quadratkilometer und 140000 Einwoh¬
ner umfaßt . Die politisch sehr regsame
und intelligente Bevölkerung hat früher
lange und heftig in den VerfassungSkäm -
pfen wegen der Domänenfrage mit ihren
Fürsten gestritten , bis der Landtag von
1868 den kürzeren zog und es zugab , daß
das ganze umfangreiche Grundvermögen
des Staates in aller Form in ein Fidei

Lommiß des Hauses Lippe umoewandell
wurde .

— Reichskanzler Graf Bülow hat am
8 . ds . an den Vizepräsidenten des Lip -
peschen Landtags , Kommerzienrat Hoff¬
man « , nachstehendes Schreiben gerichtet :
Geehrter Herr Kommerzienrat ! Sie haben
mich heute mündlich um eine authentische
Interpretation des Telegramms Sr . Ma -
jestät des Kaisers und Königs vom 26 .
v . Mts . gebeten . Ich bin gerne bereu ,
Ihnen meine Antwort schriftlich zu be-
stätigen und ermächtige Sie , unter Be -
rufung auf mich , öffentlich zu erklären ,
daß S . Majestät der Kaiser mit diesem
Telegramm lediglich bezweckt hat , die
vorläufige Nichtvereidigung der Truppen
für den Regenten und den Grund dersel¬
ben mitzuteilen . Mit der Auffassung des
Bundesrats , daß die Rechtslage noch
ungeklärt sei , konnte sich Se . Majestät
nicht in Widerspruch setzen . Jeder Ein -
griff in die verfassungsmäßigen Rechte
des Fürstentums ist Sr . Majestät selbst,
verständlich fern gelegen und insbesondere
liegt eS außerhalb Allerhöchst seiner Ab -
sicht, der derzeitigen Ausübung der Re -
gentschoft im Fürstentum durch den Herrn
Grafen Leopold zu Lippe irgendwelches

Hindernis zu bereiten . Wie stets im
Reiche, wird auch im vorliegenden Falle
das Recht nicht verletzt werden , und die
Lippesche Frage wird ihre Erledigung
ausschließlich nach Rechtsgrundsätzen fin¬
den . Ich hoffe , daß cs unter den Auspi -
zien des BundeSrats bald gelingen wird ,
auf schiedsrichterlichem Wege zum Wohle
des Lippeschen Landes zu einer endgül¬
tigen Lösung der Frage zu gelangen , u -' d
ich werde das weinige tun , um dieses
Ziel in möglichst kurzer Frist zu erreichen .
In vorzüglicher Hochachtung gezeichnet
Reichskanzler Graf Bülow .

"
— In diesen Tagen soll an verschie¬

dene mittlere und kleinere Garnisonen des
Reichslandes eine geheime Ver ' üguug
ergangen sein , die besagt , daß in Hinsicht
auf die Vorkommnisse in Forbach in Zu¬
kunft in den kleinen Garnisonen die Be¬
satzung mindestens alle 5 Jahre wechseln
müsse , damit keine zu große Vertrautheit
mit der Zivilbevölkerung entstehe . An
erster Stelle sollen für diese » Wechsel die
Garnisonen Mutzig , Zabern , Pfalzburg
und Schlettstadt in Aussicht genommen
sein .

— Gouverneur Leutwein meldet nach
Berlin : Gibeon haben die Bewohner
(Witbois ) anscheinend in feindlicher Ab -
sicht verlassen . Die Station Kuis am
Fischfluß ist am 6 . durch Witbolleute
angegriffen worden . Die Station Hoack-
hanas soll angegriffen worden sein . Die
Bastards von Rehodoth sollen ein Auf¬
forderungsschreiben zum Aufstand erhal¬
ten haben .

— Zu der Aufsehen erregenden Mel¬
dung von dem Ausstand der Witbois in
Deutsch - Südwestairika bemerkt die Nordd .
Allg . u . a . : Vielleicht hängt mit dieser
Aufständischcnbewegung der schon vor eini -
gen Wochen gemeldete Versuch einiger
mit Hendrik Witboi im Felde stehender
Witbois zusammen , heimlich in ihre Heimat
zurückzukehren . Die Nat .-Ztg . schreibt :
Wenn der Ausstand wirklich ganz Deutsch .
Südwestairika ergreife » sollte , dann würde
Deutschland gezwungen sein , »inen Kolo -
nialkrieg zu führen , dessen Wirkungen
unabsehbar wären . Der Lokalanz . meint :
Gegen diesen Feind dürften d :e augen¬
blicklich dem Obersten Leutw - in zu Ver¬
fügung stehenden militärischen Kräfte kaum
ausrcichen , und es muß als ausgeschlossen
gelten , daß sie in absehbarer Zeit durch
Zuweisung von Abteilungen der Trotha -
schen Steitmacht verstärkt werden könnten .

Hamburg , 10 . Okt . In dem Prozeß
wegen KindSmords , versuchten Galten -
mords , Kuppelei und Verleitung zum
Meineid wurde die Angeklagte Wiese zum
Tod , 6 Jahren Zuchthaus und lebens¬
länglichem Ehrverlust verurteilt .

St . Gallen , 9 . Okt . Heute nach¬
mittag herrschte hier wildes Schneege¬
stöber wie mitten im Winter . Der Säntis
hat einen Meter Neuschnee .

Aus der Schweiz . (Vom Simplon -
tunnel .) Mitte Oktober sollte der Durch¬
schlag des Simplontunnels erfolgen . Auf
beiden Seiten waren die Arbeiten so
vorgeschritten , daß bei einer Gesamtlänge
des Tunnels von nahezu 20000 Metern
nur noch 246 Meter zu durchbohren blie
den . Aus der Nordseite hatten die Ar¬
beiten wegen des Durchbruchs heißer
Quellen eingestellt werden müssen und
nun ist man , wie dem „ Reichsboten "
mitgeteilt wird , bei weiterem Nordringen

! von der Südseite aus auf diese Quellen
gestoßen , die das Maß des Gefürchteten

weit überschreiten . Bei dem Abräumen
des Schuttes brach am 6 . September aus
de» , Felsen eine Quelle von 45 ' /- Grad
Celsius Wärme mit 100 Liter in der
Sekunde herein und zwang zur sofortigen
Einstellung der Arbeit wegen unerträg¬
licher Hitze . Zunächst beeilte sich die
Bauleitung , das heiße Wasser abzuleiten
und durch Vergrößerung und Vorstrecken
der Kühleinrichtungen die Ventilation zu
verbessern . In nächster Nähe des Quel -
leneinbruchS war die Hitze bis auf 33
Grad Celsius gestiegen . Wird bei den
restlichen 246 Meter noch viel heißes
Wasser angelroffen , so muß der Durch¬
schlag des Tunnels trotz aller Bemühun¬
gen und Opfer der Bauleitung noch eine
vorläufig nicht bestimmbare Verzögerung
erleiden , da man außerdem noch ans
bröckliges Gestein gestoßen ist . Dadurch
werden die Arbeiten sehr erschwert .

— Expräsident Steijn , der sich gegen¬
wärtig in Paris aufhält , hat einem
Redakteur des Matin erklärt , daß er sich
zunächst zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit 2 Monate in Frankreich auf -
halten und dann mst Erlaubnis Englands
nach dem Oranjefreistaat zurückkchren
werde , um sinne Farm bei Bloemfontein
zu bewirtschaften .

London , 10 . Okt . Ein Depesche
aus Mukden meldet , vaß Kuropalkin sich
seit dem 5 . Oktober mit seiner Armee auf
der ganzen Lmie auf dem Marsche nach
Süden befindet . Es herrscht ungeheure
Spannung aus das Ergebnis dieser Be¬
wegung . Die Japaner ziehen sich überall
auf Liaujang zurück , wo zweifellos die
entscheidende Schlacht des Krieges ge¬
schlagen wird .

London , 11 . Okt . Beim Vormarsch
der Russen drang General Mischtschenko
in den Rücken der japanischen Linien vor
und zwang die Japaner , verschiedene
Stellungen aufzugeben . Eine russischcRekog -
noszierung ergab , daß die Japaner es unter¬
lassen hatten , Anhöhen zu besetzen, von
denen alle japanischen Stellungen bestrichen
werden konnten . Sobald Mischtschenko 's
Bericht hierüber einiraf , gab Kuropatkin
Bcfehlzum Vormarsch . Sein Hauptziel mar ,
die Anhöhen zu besetzen . Es gelang am
9 . Oktober . Gleichzeitig begannen Oper¬
ationen zur Umgehung des rechten japa¬
nischen Flügels . Die Javaner erkannten
die Gefahr und gaben die Verschanznngen
sofort auf . Dann griffen die Russen bei
Banjapusa an . Die Japaner aber waren
bereits zurückgegangcn , so daß nur noch
ein Nachhutkamps stattfand . Die Russen
befestigen jetzt die eroberten Stellungen .

London , 10 . Okt . „ Daily Mail "
meldet aus Charbin : Die russischen Trup -
pen bemächtigten sich Jentai 's . Wenn
sich diese Meldung bestätigt , so wäre dies
der erste Erfolg der Russen seit Beginn
des Krieges .

London , 11 . Okt . Nach einem Te¬
legramm aus Petersburg , welches hier
nachts halb 1 Uhr eintraf , wurde rer
Angriff der Japaner auf Port Arthur
am 4 . , 5 . , und 6 . Oktober mit schweren
Verlusten zurückgeschlagcn .

— Seit der Schlacht bei Liaujang
hat sich in der öffentlichen Meinung Eu -
ropas nnd Amerikas über die Japaner
ein bemerkenswerter Umschwung vollzo -
gen , der in erster Linie auf die mehr
als unvorsichtige Kundgebung eines hoch-
stehenden Japaners zurückzuführen ist . In
Amerika namentlich hat die Rede tiefen
Eindruck gemacht , in welcher der Präsi -
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- ent des japanischen Herrenhauses Japan « oft besungenen Veilchen z . B . sollte man
nls Bannerträger der asiatischen Kultur ! es gar nicht Zutrauen , was für ein Wert- !
und als Befreier nicht nur Koreas und > gegenständ aus ihm werden kann. Um
Chinas , sondern zugleich auch Indiens einen einzigen Liter reiner Veilchenessenz
wom Joche der weißen Nasse bezeichnet? . ^zu erhalten , sind nämlich 33000 KZ fri-
Zunächst ist allerdings den Amerikanern ! scher Blüten nötig , und da jedes KZ mit
in dieser ganzen Rede nur ein Satz un
stößig, der erkennen läßt , daß Japan —
im Falle eines endgültigen Sieges über

O— - , , , ^
scher Blüten nötig , und da jedes KZ mit
etwa 3 Mk . bewertet wird und auch noch
die Kosten der Zubereitung. Destillation
rc. hinzukommen, so ergibt sich, daß derIM ^ caue elncv . . .

Rußland — sich auch der von den Weißen ! Liter jenes Sioffs mit 100 000 Mk . noch
bedrückten Filipinos (Bewohner der frü - >billig bezahlt wäre . Die Veilchenessenz* - , ! iü <>ine arünaeibe Rlüssiakeit von starkem
vvv »-», —. . . . ^
her svanischen und jetzt amerikanischen
Philippinen Inseln ) annehmen werde. In
Holland blickt man längst in dieser Be¬
ziehung mit großer Besorgnis auf die
großen Sundainseln, die von den Japa¬
nern nächst Korea als ihr natürliches
Erwe lerungsgebiet in Anspruch genom¬
men werden . Und wenn die Engländer
auch durch ihre Erfolge in Tibet ihre
moralische Stellung in Indien wesentlich
befestigt haben , so sind sie sicherlich nicht
blind gegen die starke auch in Indien
aus Anlaß der japanischen Siege bemerk¬
bare großasiatische Bewegung unter Mo-
hamedaneru und Hindus. Wenn man die
Dinge unbefangen betrachtet, liegt eigens

ist eine grüngelbe Flüssigkeit von starkem
Geruch, der aber ziemlich wenig an den
des Veilchens selbst erinnert Erst in
einer Verdünnung mit der 5— 10000.
fachen Menge Wasser und Alkohol offen¬
bart sich der eigentliche Veilchenduft,
gleichzeitig auch ein kräftiger krautartiger
Geruch, der von den grünen Kelchblät¬
tern der Veilchenblüte herrührt . Trotz
dieses enormen Preises kann die natür-
liehe Essenz oder ihr alkoholischerAuszug
noch immer mit Nutzen für feine Parfüme
verwendet werden neben ihren künstlichen
Nebenbuhlern Jonon und Jron . Zur
Herstellung von 1 KZ Resedaessenz sind
übrigens gleichfalls 33000 KZ Blüten

Lohstoffe aus dem Holze zu entfernen .
Das Weingrün mache» wird am gründlich¬
sten mittelst Einleitung von Dampf in
die Fässer ausgcsührt. Bor dem Ge¬
brauche wird man ausgedämpfte Fässer
nochmals mit kaltem Wasser auslaugen.
Hat man keine Dampfvorrichtung , was
ja bei den meisten kleinen Winzern der
Fall ist, so wird man die neuen Fässer
mil kaltem Wasser auslauge » , d . h . so
lange mit Wasser, das man alle 6 —7 Tage
wechselt , gefüllt lassen , bis das Wasser
ganz klar abiäuft. Man füllt in neue
Fässer stets am besten zum ersten Male
Most oder ganz geringen Wem , da selbst
bei vorausgegangeuer aufmerksamer Be¬
handlung der Wein noch etwas geschmack¬
lich beeinflußt werden kann. Ist man
jedoch gezwungen, auch für besser- Weine
neue Fässer nehmen zu müssen , so wird
man dieselbe unter allen Umständen zuerstmit heißem Wasser und Soda dann mit
reinem heißem Wasser gründlich ausbrühen
und danach mehrere Male mit kaltem
Wasser auslaugen.

lick hier eine so offenkundige Gemeinsam- ,spitzen notwendig, und der Marktwert
keit der Interessen aller Weißen vor , daß
man,fast hoffen könnte, es zu ein r Ver¬
einbarung der weißen Kulturnationen
gegen das Asiateiilurn kommen zu sehen .
Immerhin sollten wir doch — wenigstens
soweit unsere eigenen Entschlüsse als Na¬
tion in Frage stehen — die gelbe Gefahr

des Erzeugnisses erreicht immer noch die
stattliche Summe von 30000 Mk. Der
Preis des berühmten orientalischen No
senöls erscheint mit 2000 Mk. für das KZ
dagegen als eine Bagatelle

( Künstlicher Honig .) Indem,Berl .
Blatt " warnt ein erfahrener Imker,11LM IN ^ . .

in ihrer ernsten Bedeutung tiefer erfassen ! Hauptlehrer Hcberer , vor einem Honig-
»nd einschätzen ! Es ist und bleibt doch ) erzeugnis , das vielfach aus Amerika zuein Fehler ersten Ranges, daß wir den > uns eingeführt wird und gesundheitssiläd -
Mongolen zu ihrem uns offen angekün
digten Kampfe auch noch die geistigen
und militärischen Waffen liefern !

Aus Amerika . (Amerikanische Per»
riicklheiten .) Aus Newport (Rhode Is¬
land), dem bekannten vornehmen Badeort,
sei,der der Berichterstatter der „ World "
die Beschreibungeines Huiide -Gebortstags-
Diners, die als Belebrung über die ame¬
rikanische „ Gesellschaft " einiges Interesse
hat . Das Diner wurde veranstaltet von
Frau Harry Lehr , einer tonangebenden
Dame der Newyorker „ Vierhundert" zum
Geburtstag ihres Schoßhündchens „ Rie¬
siges Stäubchen " . Die Tafel war mit
roten Dahlien geschmückt und wurde von
Kandelabern mit rotseidenen Schirmen
beleuchtet . Sieben Hunde waren anwe¬
send . Jeder von ihnen saß in einem
hohen Stuhl am Tische und erhielt Ko¬
teletts una Würste vorgelegt. Die Be¬
dienung der vierfüßigen Gäste erfolgte
durch fünf Hausmeister , nicht etwa ge¬
wöhnliche Lakaien, mit Unterstützung der
Besitzerinnen der De re . Die Damen sa- j
ßen während des Mahles hinter ihren

'

Hunden . Die Speisekarte wies ferner
noch Salat , Eiscreme und Schokolade auf.
Auch der übliche Geburtstagskuchen fehlte
nicht. Er war mit drei brennenden Ker

liche Schundware ist. Dieser sogenannte
„ Cuba - oder Havannahonig" ist kein reiner
Honig , sondern ein Gemisch von einem

, Teil geringen , billigen Honigs mit einer
j-entsprechenden Menge von Stärkesirup,
Rohrzuckersirup , Nnbenzuckersirup und
anderen minderwertigen Süßstoffen . Ge¬
wiß gibt es in Amerika auch sehr guten
Honig , aber der findet drüben selbst gern
und zu guten Preisen re ßende Abnahme.
WaS zu uns herüber kommt, ist meist
Ramschware, tie nur wenig Honig enthält .
Dennoch aber findet sie im Deutschen
Reiche bedeutenden Absatz . Jährlich wer-
den von Amerika nach deutschen Häfen
etwa 40000 Doppelzentner dieser Ware
verschifft . Der Havannahonig kommt in
Tonnen an , von denen zu manchen Zeiten
Tausende in unseren Häfen lagern . Selten
findet sich eine darunter, deren Inhalt
leicht dickflüssig ist und die demnach eine
etwas bessere Ware enthält . Der Inhalt
der meisten Fässer ist dünnflüssig und
besteht aus einem Stoff , der nicmals
kristallisiert , ja , der manchmal schon den
Spund hinausgetriebcn hat und in Gär¬
ung übergegangen ist . Naschen Bienen
von diesem „ Honig " io weiden sie krank
und sterben. Das ist aber ein untrüg¬
liches Zeichen, daß in dem Havannahonignicyi . err ivue >»>>» - — - ,

zen besteckt und trug die Aufschrift „ Nie- lgesundheitsschädlicheStoffe vorhanden sein
siges Stäubchen , drei Jahre "

. « müssen , die auch für die Menschen von
— — - - —' üblen Folgen sein dürften , und deren

Vermischtes . nachteilige Wirkung nur durch scharfes
,, , rma . s . Aufkochen oder Sterilisieren der WareDie teuersten Stoffe der Welt Phöben werden kann.sind nicht Gold und Edelsteine, auch nicht

die seltenen, in chemischen Laborcnorien I
gewonnenen Elemente , nicht einmal das '
ratsilhaile und in reinem Zustand frei - !

Gemeinnütziges.
. . . - , , — Neue Fässer können nicht sofort

lich unauffindbare Radium, sondern wie mst Most oder Wein gefüllt werden , son-
H . v . Soden in einer chemischen Fach- dern bedürfen erst ' einer besonderen Vor¬
zeitschrift ausführt, gewisse Parfüme, bereitnng , welche das „ Weingrünmachen "
Dem wegen seiner Bescheidenheit unzählig genannt wird und den Zweck hat, die

Marktberichte .
Stuttgart , 10. Okl. (Kartoffel¬

großmarkt aus dem Leonhardsplatz ) Zu¬fuhr 1000 Ztr . Preis für rn >de Kar¬
toffeln 2 .90 bis 3 . 60 Mk. , für lange 4 . 50
bis 4 . 80 Mk. für 1 Ztr .

Obstpreiszettel .
Stuttgart , 10 . Okt. (Mostobstmarkt

aus dem Wilhelmsplatz .) Zufuhr 8500
Ztr . Preis : inländiiches Obst 4 .20— 4 . 60
Mk . , ausländisches 3 . 30— 3 . 60 Mk . für
1 Ztr .

Stuttgart , 1l . Okt. (Mostobst»markt am Nordbahnhos . - Ausgestelltwaren199 Wagen . Preiie waggonweise (per10000 Kilo) von 480 — 635 Mk . ; f .ir
hessisches nnd prenß . 570 — 620 Mk..
schweizer . 480 — 570 Mk . , Italien . 400 bis550 Mk. , östr. 635 Mk . , französ . 570 bis580 Mk - , niederländ . 540 Mk . Iw Klein¬
verkauf per 50 Kilo 2 .40 — 3 50 Mk.

j Handel : sehr lebhaft.
Eßlingen , 10 . Okt . Bei einer Zu¬fuhr von 22 Wagen Mostobst (9 Hess. , 6

östreich . , 2 württ. , 2 piälz . und 3 bayri-
rische) ist heute abermals ein Fallen deS
Preises zu verzeichnen , so daß der Ztr . nur
noch mit 3—3 .80 Mk . zu verzeichnen ist.

Weinpreiszettel .
Besigheim . Stadt Besigheim 10.Okt . Verkauf geht flott , Preise zu 120bis 145 Mk. pro 3 Hl . , immer nochVorrat . — Bönnigheim , 9 . Okt . Heuteviel verkauft zu 100— 112 Mk. pro S

HI . , „ och großer Vorrat, recht gute Weine .Käufer willkommen. — Bönnigheim ,10 . Okt. Verkauf heute flott zu bishe¬rigen Preisen , gewöhnlich 100 — 112 Mk.pro 3 Hl . gem . Gew . , weiß Riesling bis
zu 130 Mk . , noch viel Vorrat recht guterPosten , Käufer erwünscht. — Hessig¬heim a . N ., 10. Okt . Heute lebhafterBerkauf zu 130— 140 Mk. pro 3 Hl.Dem Wein wird allgemein volles Lob ge¬zollt . — Wahl he im , 7 . Oki. HeuteVerkäufe zu 115 — 130 M ! . , noch schöneReste guter Bergweine feil . — Gemm »
righeim , 10. Okt. Kaufe zu 122,124 und 125 Mk. pro 3 Hl . , immer nochVorrat , Käufer erwünscht. — Freuden -ral , 10 . Okt. Acußerst lebhafter Ver¬
kauf zu 95 - 103 Mk . pro 3 Hl. , nur
noch einige kleine Reste seil . - Lauffena . N. , 10. Okt . Käufe zu 105 , 110,112,117 , 120 , 125 und 143 Mk. pro 3 Hl.
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W i l d b a d .
Im Laufe dieser und der folgenden Woche treffen verschiedene Wagenla¬

dungen _

Neuer M Nein
aus dem Badischen , Elsaß und dem Unterlande hier für mich ein und
kann schon vom Bahnhof ab Wein zu den äußersten Preisen abgegeben werden.

Ldl*. Hvmpk, UsmIlLQäluvZ .

Zckluss der Zalson .
^WU

Den geehrten Damen Wildbad 's zur gefl . Nachricht, daß meine Filiale für
diese Saiion

am IS. vktober xssvdloWvii
wird . Sämtliche vorrätigen garnierten nnd ungarnierten Hüte werden
zu jedem annehmvarcn Preise abgegeben .

König -Karlstr. 68 .

Oustsv
Hauptstraße 166 empfiehlt Hauptstraße 166

Damen - Jackets , Costümröcke , Blousen ,
Gürtel nnd Schürzen

in großer Auswahl zu allerbilligsten Preisen .
Eine Musterkollektion von hocheleganten

vLlllkllkIeiäerstollen
liegt zur gefälligen Einsicht auf.

p-

Unteizeich eier empfiehlt sich zur

MMkmng vsn elrkinnken
Lickt- ii. firatianlsgcn

bei streng reeller und billiger Berechnung unter aller Garantie .
Kostenvoranschläge, Pläne und Jngenieurbesuch auf Verlangen unentgeltlich .

Amrcliliig dcr Maschinenfabrik Eßlingen
vütdlsr.

KM tLLS

MS ,
WWW

MM

EL

Neu^eingetroffen

^ SAcivvesIsn
in unübertroffener Auswahl, vorzügliches Fab¬
rikat . Ferner sämtliche Tricotagen , als
Hemden , Unterhosen, Unterjacken .

Unterhosen gestrickt , ohne Naht , vor¬
züglich inFQualität , sowie alle anderen Sorten .

Wollgarne , Locken , Strümpfe .
kdil . So8vb,

Wildbad.

e»

in eleganter Ausführung liefert
billigst die

Buchdrnckerei ds . Bl .

VON >1 . LlLUZsr . M6llbür5
Unterzeichneter empfiehlt sich in der

Behandlung kranker Zähne . Einsetzen
einzelner Zähne sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältigster Bedienung .

Sprechstunden in Wildbad :
jeden lV> ontsZ ( kisokmilisZs
imHause des Herrn Biickermstr . Bechtle
Hauvtstr . Nro . 86 .

Jul . Klauser , Zahntechniker.
Den titl . Kurgästen und Einwohnern

Wildbads empfehle ich sehr gute alte

Roth - und
Miss -Mine

über die Straße , per Liter zu 66 , 76
und 86 Pfennig . Ferner vorzügliche-
kiulsrlel und kunguncklei - offen
und in Flaschen L Mk . 1 . — auf Wunsch
Lieferung ins Haus.

. Lssslsr , UMd .
Straubenberg

L Sämtliche
? llmlkräuttzr,
2 Husten - Ullä

lVLatnrrli mittel , ß
Ilnnsmittel Z

empfiehlt §

DkOMis L. Ueioen . z

Z

Lockenwaffer Saduttn gibt ,
i jedem Haar « unberwüstl . >
Locken- und Wellenkrause!^Wasser 60 , 80 Pfg . n . IMk . '

Pomade -Sadulin 1 Mk. — Echt nur vorr
Franz Kuhn, « ronenparf - , Nürnberg .
— Hier : Drogerie Heiner»
llOOOOOOOOOOOOOL )

^ Wein -Kandluiig g
v «°n

'
g

o vkr. Lsmpt o
0 empfiehlt ihr großes Lager reinge- o
0 haltenei in- n . ausländischer Weine , 0
0 in allen Preislagen . H
lloooooooooo ooo ^

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten« und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg . an
Lamperie« und Gläserbürsten
Maler « und Gipserpinsel ,
Staub « und Handbesen,
Strupfer von 20 Pfg . an,
Wichsebürsten ,
Pferdebürsten,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel .

Z) . H^ eiiZer.
König- Karlstr.

Or . HülLls ' s komöopatü.
Kranrpfhustentropfen

6u . 0p . Ip . LsII .
2 U dnbsn in 6er llolllpyldeko .

Telephon Nr . 33. Redaktion , Druck und Verlag von B . Wildbrett in Wildbad .
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